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Juckreiz ist eine uns allen bekannte, aber nur schwer zu be-
schreibende Empfindung und äußert sich bei unseren Haustie-
ren nicht nur durch Kratzen und Knabbern, sondern auch durch
Belecken von Haut und Haarkleid, was insbesondere bei Hun-
den oft als Reinlichkeit fehlinterpretiert werden kann. 
Der oft quälende Juckreiz, den wir bei unseren Vierbeinern be-
obachten, hat  manchmal banale Ursachen wie Flohbefall 

(s. Abb.1 und 2) oder andere Hautparasiten (s. Abb. 3 und 4 ),
oft handelt es sich jedoch um eine Überreaktion auf Stoffe in
der Umwelt des Tieres, wie beispielsweise bei der so genannten
atopischen Dermatitis, oder aber um eine durch Futterbestand-
teile ausgelöste Allergie. Wesentlich seltener  sind  Stoffwech-
selerkrankungen, autoimmune Erkrankungen und Hautneopla-
sien (Hauttumore) als Ursache festzustellen. 

Wenn Flöhe und Allergien zum Jucken reizen …

Es ist –  je nach den Haltungsbedingungen – gar nicht immer
einfach, einen als Ursache erkannten Flohbefall  in den Griff zu
bekommen,  mit einem Flohband ist oft nicht der gewünschte
Effekt zu erzielen. Der Tierarzt verfügt hier über das nötige
Fachwissen und effiziente und sichere Mittel, um die lästigen
Biester zu vertreiben. Komplizierter wird es bei der atopischen

LEITSYMPTOM JUCKREIZ:

Was tun bei Wuffis 
Hautproblem? V O N DR.  OT T O W. F I S C H E R

Wenn Wuffi sich dauernd kratzt, an Haut und Haar leckt oder knabbert, steckt häufig ein 
Hautproblem dahinter. Hinter den Symptomen Juckreiz, Rötung und Ausschlag verbergen sich viele
mögliche Ursachen. Der Wissensstand über Hauterkrankungen beim Hund hat sich erfreulicherweise
in den letzten Jahren vervielfacht, die Möglichkeiten der Diagnose und Behandlung von Allergien 
haben sich verbessert, berichtet der Veterinär-Dermatologe Dr. Otto W. Fischer, Universitätslektor für
Dermatologie. 

Flohbissallergie mit Hautveränderungen an der Kruppe bei ei-
nem 5-j. Golden Retriever-Rüden.

Kopf von Ctenocephalides felis, dem Katzenfloh (häufigster Floh
beim Hund!).
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Java ist eine 8-jährige Deutsche Schäferhündin. Zahlreiche Allergien
haben ihr und ihrem Frauchen Diana Piperger das Leben schwer ge-
macht. Mittlerweile hat man die Probleme so halbwegs im Griff.
Entgegen einer weitverbreiteten Meinung ist das Baden von Hun-
den mit Hautproblemen eine sinnvolle Maßnahme, allerdings nur
mit entsprechenden medizinischen Shampoos. 

„Java hat die Hautprobleme schon seit ich sie mit 2 Jahren von ei-
nem Züchter Deutscher Schäferhunde bekommen habe“, erzählt
Diana Piperger über ihre Hündin. „Leider habe ich sie nicht als Wel-
pen bekommen, sonst hätte ich vielleicht ein paar Probleme vermei-
den können. Java hat Allergien, die sich vorwiegend auf der Haut
manifestieren. Die Hündin ist allergisch auf alles, was Getreide,
Milchprodukte, Schweine- oder Rinderprodukte enthält, und sie
darf auch nicht zu viel Eiweiß zu sich nehmen“. Anfangs kochte
Frauchen für Java meist Pferdefleisch mit Kartoffeln und Karotten,
was auch geholfen hat. Der Nachteil: Die Kocherei war sehr zeitauf-
wändig. Danach wurden verschiedene Diätfuttermittel ausprobiert,
die aber zumeist Getreide enthielten, sodass auch sie keine Dauerlö-
sung waren. Über eine Empfehlung ihrer Tierärztin bezieht Frau Pi-
perger nun für ihre Hündin ein Spezialfutter aus den USA. Ist damit
das Allergieproblem nun gelöst? Leider nein, berichtet Diana Piper-
ger. „Trotz dieser Diät hat Java immer wieder offene Stellen auf der
Haut und richtige Löcher in den Zehenzwischenräumen, die dann
eitern und öfters aufbrechen. Nachdem wir vorher verschiedene
medizinische Shampoos ausprobiert haben, wasche ich meine Hün-
din bei einem Allergieschub nun ca. zwei- bis dreimal die Woche mit
dem „Allemyl“-Shampoo, da es der Haut hilft, sich zu regenerieren
und auch gegen trockene Haut wirkt“. 

Mit ihren früheren Tierärzten war Diana Piperger nicht ganz glück-
lich, erzählt sie. „Früher ist Java immer nur mit starken Medikamen-
ten (Cortison u.a.) behandelt worden, was aber nur während der
Einnahme geholfen hat. Nach der Beendigung der Medikamenten-
kur waren die Probleme wieder da. Und schließlich half auch Corti-

son nicht mehr“. Was macht Frauchen nun, wenn Java einen Aller-
gieschub bekommt? Piperger: „Dann bekommt sie eine Spritze mit
einem Vitamin-Calcium-Gemisch und die Badeprozedur beginnt. Ich
behandle sie auch mit einer Creme von meiner Tierärztin, die sehr
gut hilft, und wir nehmen auch homöophatische Mittel. Damit ha-
ben wir die Allergie im Griff“. 

WUFF INFORMATION

Soll man hautkranke Hunde baden?
Ein Bericht der WUFF-Redaktion

„Badefreuden“ gegen Aller-
gieschub. Das Knickohr hat Ja-
va seit einer Operation wegen
eines „Blutohres“.

Immer wieder leidet Java an
Zwischenzehen-Ekzemen.

So sieht die Haut bei einem
Allergieschub Javas aus.
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Sarcoptes canis-Milbe, die Räudemilbe des Hundes (Reservoir:
Fuchs).

Eier und Kotpellets von Sarkoptes canis-Milben in einem Haut-
geschabsel.
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Dermatitis: Hier kann eine Vielzahl von Ursachen im wahrsten
Sinne des Wortes ausschlaggebend  sein:  Hausstaubmilben,
Schimmelpilze, Baum-  und Gräserpollen, um nur einige  wichti-
ge zu nennen.  Wir führen in unserer Hautambulanz einen
Hauttest mit verschiedenen Allergenen (= allergieauslösende
Stoffe) durch, um herauszufinden, auf welche Umweltstoffe Ihr
Hausgenosse allergisch reagiert. Im besten Fall ist eine Allergen-
vermeidung natürlich die einfachste Lösung, was aber je nach
auslösendem Allergen oft nicht praktikabel ist. 

Wuffi allergisch aufs Herrl?

In manchen Fällen stellt sich heraus, dass das Haustier auf sei-
nen Besitzer allergisch reagiert (ähnlich wie manche Menschen
auf Katzen allergisch reagieren).  Gott sei Dank stehen da einige
gute Medikamente zur Verfügung, die die Harmonie wieder
herstellen! Medizinische Shampoos, die speziell für unsere
Haustiere entwickelt wurden, sind eine gute Option. Das Baden
hautkranker Hunde hat sich – entgegen althergebrachten Glau-

benssätzen – mit medizinischen Shampoos sehr gut bewährt.
Biologische Methoden wie die Hyposensibilisierung mit just je-
nen Allergenen,  auf die das Tier allergisch reagiert, haben
ebenso ihren Platz wie kurz wirkende Kortikosteroide, essentiel-
le Fettsäuren und Antihistaminika. Ein neues Medikament aus
der Humanmedizin, Cyclosporin A, hat sich als gute Option für
Problemfälle etabliert.

Diagnostische Tests

Da die Haut bei einer Vielzahl verschiedener Ursachen aber nur
einige wenige Reaktionsmuster wie Juckreiz, Rötung und Aus-
schlag zeigt, ist es nicht möglich, durch Betrachten der Haut al-
leine eine Diagnose zu stellen. Das bedeutet, dass auch weitere
diagnostische Tests durchgeführt werden müssen. Hautgeschab-
sel und Haarproben helfen bei der Suche nach verschiedenen
Parasiten (s. Abb. 5 und 6 ) und bei der Abklärung von Haarver-
lust. Zytologische Untersuchungen von Hautabstrichen (s. Abb.
7 und 8) und Feinnadelpunktionen von Hautknoten sowie Haut-
biopsien, Pilzkultur (s. Abb. 9 und 10) und Allergietests sind
weitere Routineinstrumente der Diagnostik geworden.  

Genaue Beobachtung

Aber auch Ihnen als Tierbesitzer kommt eine wichtige Aufgabe
zu: Sie  müssen ihr Haustier genau beobachten, damit Sie Ihrem

Juvenile Demodikose bei einer 7 Monate alten Mischlingshündin.

Demodex canis-Milbe in einem Hautgeschabsel.

Dermatitis durch Sprosspilz Malassezia pachydermatis bei einer 6-
j. Neufundländer-Hündin.

Sprosspilze (Malassezia pachydermatis) in einem Hautabstrich.
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Waschen statt Kratzen! 
Medizinische Hundeshampoos von Virbac

Dermatologisch getestete Shampoos mit paten-
tierter Mikroverkapselung (Spherulites®).
Wirken auch zwischen den Anwendungen und
selbst bei empfindlichster Hundehaut!

Ihr Tierarzt hat die intelligente Lösung!

Bild „Nach dem Bad“ auch zum Download 
als Bildschirmhintergrund auf www.virbac.at

Der Autor
Dr. Otto Fischer ist Fachtierarzt für Kleintiere
und Universitätslektor für Dermatologie. Er
betreibt seit 1995 eine dermatologische
Überweisungspraxis in Korneuburg bei Wien. 

■ Kontakt: Tiergesundheitszentrum 
Korneuburg, Haut- und Allergieambulanz, Laaerstr. 62, 
2100 Korneuburg, Tel. (02262) 75520 Fax DW 55
E-Mail: owfischer@aol.com

■ www.hautambulanz.at

WUFF STELLT VOR

Hautläsion durch eine Pilzinfektion bei einer 9 Monate alten
Rottweilerhündin.

Pilznachweis von Microsporum gypseum mittels Pilzkultur.

Tierarzt die näheren Umstände der Hautprobleme (welche Ver-
änderungen, wo, wie lange schon usw.) genau schildern kön-
nen. Bei komplizierten Fällen, die sich über längere Zeit hinzie-
hen oder unklaren Ursprungs sind, ist eine Abklärung durch ei-
nen spezialisierten Veterinär-Dermatologen anzuraten. D




